
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 79 (1953)

Heft: 7

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ON HEUTE
Wetter ergeben, zu dem man seit Menschengedenken

ohne <conversation piece> Zuflucht
nahm, wenn einem nichts anderes einfiel

Und überhaupt möchte ich gerne wissen,

wie sich die Sache abspielt. Ich meine: Wenn
den anwesenden Gästen wirklich gar nichts

zur Unterhaltung einfallen will, steht dann

die Dame des Hauses entschlossen auf und

stellt das <conversation piece> vor sie hin,

um ihnen einen Tip zu suggerieren, oder

äugt sie allein verstohlen nach dem Retter
in der Not, um ohne weitere Umschweife

von der Fifth Avenue einen Sprung auf den

Markusplatz oder die Akropolis zu riskieren
Es wäre wirklich nett von Dir, liebes Bethli,
wenn Du uns ausführlich über die Möglichkeiten

des <conversation piece> orientieren

würdest, damit man es nötigenfalls auch bei

uns in der Schweiz einführen könnte.
Annebäbi

Liebes Annebäbi, ich weiß leider auch nicht
Bescheid, denn das Conversation piece gab's
noch nicht, als ich drüben war. Und an
Gesprächsstoff fehlte es damals nicht, weil
gerade die ganze Finanzwirtschaft der Staaten

mit Geräusch zusammengebrochen war. Aber
mir scheint, Du stellst Dir die Sache ganz
richtig vor! Herzlich Bethli

Abschied von einem gefärbten Kleid

Liebes Bethli Ausnahmsweise ich bin

gar keine färbsüchtige Frau habe ich ein
mißfarbenes Kleid umfärben lassen. Auf den

Montag hatte ich es zurückerwartet. Da
stand heute morgen schon, eine halbe Woche

zu früh das Auto vor dem Haus, und ein

zuvorkommender <Ausläufer> beschwichtigte
meine Freude. Leider bringe er nicht, was

Schon erlesen
schon gereinigt'
schon geröstet!

FRlSCO TIEFK.UHI-OBST-UNC 6E/VWSE AG.ZURiCh

ich erwartet. Den Deckel hob er von der

Schachtel, und uralt braun statt dem kräftigen

Rostrot, das ich gewählt und erhofft,
lag ein unansehnliches Kleid darin. Ein
Mißgeschick, Nummernverwechslung, stand in
dem Begleitbrief. Man nehme an, daß ich

das Keid nicht werde tragen können und

ich solle Schadenersatzforderung stellen. Das

alte Kleid nahm der Mann wieder mit.
Schadenersatzforderung habe ich eben

gestellt. So willkommen die Einladung war, es

ist mir gar nicht leicht gefallen. Wenn nämlich

der Ehrgeiz die Kulanz des Geschäftes

nicht zu mißbrauchen und die Lust, unverhofft

zu einem neuen Kleid zu kommen, sich

beide gleichzeitig in einem regen, wird eine

solche Schadenersatzforderüng zu einem

höchst kniffligen Unterfangen. Man hat

Freude und Verlust gewissermaßen ineinander

zu verrechnen. Umgaukelt und angeregt

von Vorstellungen des neuen Kleides ist mir
das Kunststück endlich gelungen, und ich

habe eine elegante Forderung zu Papier
gebracht. Und nun plötzlich steht mir das alte,

jammervoll mißgefärbte Kleid nochmals vor
Augen, wie der Mann an der Tür den

Schachteldeckel darüber legte und es wegtrug

ins Auto. Nie mehr werde ich es sehen

noch tragen. Wär' ich doch mit der Hand
noch einmal darübergefahren. Liebes Bethli,
sollte Dir je das gleiche Glück im Unglück
widerfahren, so verrate ich Dir gerne den

Schlüssel zu meiner Schadenersatzforderung.
Emmeli

Der schöne Stil
Einblick in das Leben, wo es am feinsten ist

(Aus einem deutschen Feuilletonroman)

Evelyn läutet dem Diener. Sie hat
beschlossen auf ihrer Loggia zu frühstücken.

Tiefblau und glänzend wie schwere Seide

ist der Himmel, der sich am weiten Horizonte

mit dem Meere küßt, dessen kaum

wahrnehmbare flache und lange Schwellungen

dennoch den weißen Strand mit
rauschender Brandung bespülen.

Wie ein mohnroter, neulackierter Automat
steht der Diener vor ihr.

«Herr Hawk ist schon aufgestanden ?»

fragt sie.

«Herr Hawk ist schon über drei Stunden

auf dem Golfplatz.»
«Fräulein Vanderstuyft »

«Ich weiß nicht. Ich müßte mich
erkundigen.»

«Danke. Ist nicht nötig. Ich möchte hier

auf der Loggia frühstücken.»
«Wie Fräulein Blush befehlen.»

Er hält ihr das Tablett mit der Frühstückskarte

hin. Sie ist umfangreicher und zehnmal

reichhaltiger als die im Hotel M. Von
Haferflocken in Milch bis Kaviar, Austern
und Sekt ist alles zu finden.

Falls jemand nicht widerstehen kann: Der
Roman heißt <Habicht fliegt über die Weit)
und der Dichter Friedrich Arenhövel.

Kühner Wunsch

Ein kühner Wunsch scheint dir dein Herz

zu narren.
Es ist zu kühn, mein Kind, auf einen Nerz

zu harren. fis

Parfumerie
Schindler

ZURICH BAHNHOFSTRASSE 26

PARADEPLATZ

Versagen deine Nerven
Schwinden deine Kräfte

dann hilft

Dr. Buer s Reinlecithin
Probepackung Fr. 5.70; Normalpackung Fr. 8.70 ; Kur¬

packung Fr. 14.70. In Apotheken und Drogerien

ADLER Mammern jaft«
Herrliches aus Geflügelhof, Kamin und Fischtrog

Hermes Triumphatorl
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SPORTS MAN

Sie ist lästig und oft Vorbotin
tiefersitzender Übel. Gegen jedes Übel
wächst ein Kraut: auch gegen

Heiserkeit, Husten und Katarrh. Aus alpinen
Medizinalkräutern und Heilpflanzen entstehen
seit über 50 Jahren die unverfälschten

HERBALPINA
ALPENKRÄUTER-BONBONS

Bei Husten und Heiserkeif jederzeit hilfsbereit..!
DR. A. WANDER A.G., BERN

fori
Forsi hat Geburtstag heute
und da kam der Götti Pitt,
dieser brachte für den Forsi
eine schöne Armbrust mit.

Forsi legte an und zielte
und schon safj der erste Schul;
mitten drin im Zehnerkreise
wo er eben sitzen mufj.

Nach dem Forsi zielt der Götti,
zitterte und drückte ab,
und es wird sich keiner wundern,
dal} es einen Nuller gab.

Götti Pitt, Du hast verloren,
Götti Pitt, Du bisf nervös,
Nimmst Du keine Forsanose
endet's einmal bitterbösl

Götti Pitt hat's wohl begriffen
und befolgte Forsis Rat,
so dafj er nach kurzen Wochen
jeden Schufj ins Schwarze tat.

die zuverlässige Kraftquelle
für Dich, für uns, für alle!

Oberall erhältlich.
FOFAG, Forsanose-Fabrik, Volketswil/Zch.

Kenner schätzen
das blumig-frische Aroma,
die milde Qualität.

1 Stern Fr. .55
2 Stern Fr. .60
3 Stern Fr. .70

Die Originale der im Nebelspalter erschienenen Illustrationen sind käuflich

Schreiben Sie an den Nebelspalter-Verlag Rorschach

Die alten Leute
wissen aus reicher Erfahrung, was wirklich
wohltut, und wenn sie den echten Klosterfrau

Melissengeist als Hausmittel kennen
lernten, dann werden sie immer wieder
sagen: »Der hat uns geholfen, - bei
mancherlei Beschwerden, wie: Kopfweh,
nervösen Magenstörungen und anderen
Übeln nervöser Natur!« Seit Generationen
ist der Klosterfrau Melissengeist bewährt:

'Fragen auch Sie noch heute Ihren Apotheker oder Drogisten nach

Klofterfrau Meliffengeift

1
Kloftfrfrau
MrliTffigtift
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